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@bm flund i) im Begrifle, meine Hanbchrift yum fiebenten
Stlide ves Schulfreundes, worinn i) ben Untevricht meiner Joglinge im
fateinifhen, fir Sefunda und Prima beftimme, und felbige Dierauf audy in
bie poetifhen Klaffen eingefihre Batte — in die Druceren ju geben; als
mir die Vemerbungen eined NReifenden durdh die Koniglich Preupic
fhen Staaten, in Briefen, (Altenburg 1779, 8.) in bie Hinde fieler,
worinn die Stadt Halle, und befonders ifre Schulen, wenigftens bie beiden
dlteften derfelben, unfer Gpmnafium und das TWaifenfaus, auf eine hochft
unmlitige Are verloumbet und gemighondett werden, €8 ift unmbglich, ey
bem Budhe Lalt ju Hleiben, gefetst auch, daf man baben nidye incereffict ware,
Wer fann es (on an fidy errragen, einen Jann, Der fo_gan Peinen Beruf
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Dagu Dat, im richerlichen Tone mit feinen Madptfprichen Hber Peovingen,
©tddte, Unfialten, Sefellfchaften und Menfchen, boch Herfabren ju feben ?
2Bie vieFweniger fann man fid) des gerechteften tUnwillens ermebren, wenn man
nun gerabe feine Stade, und beren Cinwohner und Schulen, auf gine fo
ehrenriifrige Avt an den Pranger geflellt fehen mufi,  Ungeadhtet man es alfo,
{iberbaupt betrachtet, immer dem Heren VenrerPer felbt (S. 487.) nachtbun,
und bey dem fhonen Galimathins von veheilen in feinem Bude,
ven Stummen fpielen Ednute: fo gicbe es dody der Unfunbdigen, oder
Sdywaden, die durdh die ungemeine Juverficht, mit welcher er rebet, getdufipe
werden Eonnen, allju viele, als baf ich mid) nicht gedrungen fublen folite,
eine Purje Ueberficht feines Wserfs, befonders, in fo fern es bie Stade Halle
und deren Schulen berrift, Ddiefesmal jum Jnbalte meiner Cinladunge(dyrife
su machen.  Eine Apologie fi die gefrantre Chre einer Stadt, und gwoer
ifrev dleeften Schulen, fann immer in einer periobifdyen Scrife, bdie den
Titel bes Sehulfreundes fipee, cinen Plag finden.

I.

Mit it nod) Lein Schriftfeller mit ciner fo breiffen und fhamlofen
Stitn vorgefommen, als diefer Neifende, €8 ift erftauncnd, mie weldyem
flolen und Eifnen Anftande, mit relcher suverldffigen Miene, ev die fchief:
flen, ungewafhenfien Lreheile, die ungeogenien Spbttereien, die grobfien
Unwabrefeiten und Berleumbungen, ja audy nady Gelegeneit wictliche Yns
jurien, fo ofne alle Umftdnde gerabe in die Woele gu fdhreiben im Stanve ift.
Db fid) dag, ras er fage, aud wirklich fo verBalte, noch iBt fo verpalte ?
ob er aud) vedyt gefefen, gepiee, gelefen fabe? ob er bie Sadje audh vers

ftebe,
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flehe, und aus dem’ rechten Standpuntte betracjte 7 ~  bas Ehmmert ifn
gar nicht weiter, ®enug, e fchreibt, es fomme Der, wo es wolle, und
fey werth, 1as e8 wolle; fo daf man alle Augenblicte mic ihm felbft (S. 60r.)
ausrufen mdchte: ,, 0 Kopf! o Kopf! wo bift du geblicben? ,, Daift
feine STBah!, feine Ordnung, Feine Sorgfalt und Genauigleit, fein gefefster
Werftand, Peine gefunde und eindringende UreheilsPraft.  Alles fo jugendlich,
fo flachtig, fo braufend und windig! Da wird allenthalben nur fo gany leict
liber die Oberflddye hingefahren, und dann im Hohen Tone der Ridhterfprudh
gethan, o verfdhoben, fo biieftig und duferft befchrdnft aud) des B, Cins
fihten find, fo find fie ihm doch immer der einjige grofe und unfrigliche
Maafiftab, wotnach fich Alles loben ober tadeln loffen muf. . Defto uners
tedglicher ift bey einem folchen Selriftfteller bie grofe Sorglofigheit, bie in fei-
nen Nachricheen, audy in den audgefchriebenen, Berrfde, und o garin
Ausdruct und Schreibare auferft auffallend ift, LBie fonnte dod) der Mann
flie bas Publitum fo gar wenig Adytung faben? — Dodh, id) muf nun wobl
aud) Bereife und Proben lieferns

25

Nadh ciner Sufchrife an Heren Chriffion Cudeig Paalomw, mie
vern poffiertichen Schluffe: ,, bleiben Sie miv gue! , folge ein Borberidye in
febe prunfoollem Tone, o febr der B, audh diefen ju Haffen vorgiebt.  €r thue
nicht anders, als wenn ter Glang der preufiifiien: Staater, und fo gar
des preufiifthen Haufes, durdy feire Buch nunt erfe veche ehihe werven
wirbe.  ©r fabe, fagt er, bie preufifthen Staaten nidyt unbedactitam ju
dutchreifen , fondern ben Beobachter gu ficlen , fih) vorgenommen,  Unp

da




da fey Denn nun ein Werf Derauggefommen, woraus dee Yugldnder und
ber Preufe lernen Lonne, wie glucklich ein fand fep, deffen Kinig ein Phis
lofoph und Menfihenfreund ift.  Das fofal der Sradte, Kunfifacdien, das
Oefellfchafelide, das Religidfe und Gottesdienfiliche, Habe er faft allein felbft
beobadhtet, und aus vielfaltigen Bemerfungen die ndthigen Refultate gejogen.
Das Aeufere ber preufifhen Staaten, fage, Klima, Baufachen, Natur-
merboliedigleiten, fey audh gany feine Avbeit. Nun, wiv wollen {ehen,
wi¢ fid) biefer aufgeblafene Ton ved)tfertigt.

3e

Der BVerfaffer wat einmal in Halle, %agb}Burg, Halberftadt, Sten:

bal, Berlin gewefen.  Davon wollte er gern ein Budh [chreiben. Cr war
alfo her, undb raffte aus den fhon gedrucren Chroniten, Nadyrichten,
Befdhreibungen von jenen Stddeen, aus Katalogen von Bibliothefen, Gals
fevien , Ming: und Naturalienfammlungen, aus Ratiftifhen und Lamevaliftis
fehen Woerben, ofne fich eben mie Auswadl, Prifung und Unterfudhung lange
ten Kopf ju jerbrechen, Materialien jufammen, quantum facis, fuge fie
(wenn et viel hat) nad) feiner Manier auf, und nannte das febr finnveid)
feine Demertungen. So Hat er bas, was e vom Alcerrhunie der Stade
$Halle, von ben Kirchen, von der Morigburg, vom Frduleinftifte, von den
Berggerichten, von der frangofifchen Kolonie, vom Magifirat, vom Peterss
berge, u. a.m, fagt, ous dem Drephaupt, aber fo gany in aller €ile, tam-
quam canis e Nilo, gefthopft. Iur ein paar Proben feiner Avs gu ercers
picen! wo et nicht gerade ju abgefdyricben Gar, ober hat abfdyreiben lafjert,
S Orendoupe (T6, 2, S, 326,) ftehe, baf im I 1719 der Magifivas auf
; ‘ ' 2 ma(bﬂ:



2 Rathsmeifter und 6 Rathmanner gefele worben, Obne alfo bas, was
noch folge, wie es fid) gebiahree, gehovig su lefen (denn dagu ift er ju eilig),
feBt ex &, go. gerabe bin: ,, ber Magiftrat befteht aus 2 Rathsmeifiern
und 6 Rathmdnnern; , weldpes Odoch) Jebermann in Halle anders weis,
Seener,  von ber Kivche auf dem Petersberge fagt Dreihaupt (S. 864.)
» bie noch vorhanbdene fleinere Kirche folle, nod) efe das Rlofter auf dem
Berge erbaut worden, alg cine Plarrbivche da geftanden Haben, unbd deren
hintever Kheil gegen Mitternacht guvor ein Heidnifcher GbdGentempel gewe:
fen fepn, ), Daraus jimmere nun der Reifende folgende hereliche Bemerbung
(&, 103.): ,, €8 ftebt aud) nod) eine RKirche auf diefem Berge, bie fehr
alt ift, und wobl ein alter Gdentempel gewefen feyn mag, ,,  Ferner: unter
ben Predigern auf dem Petersberge flehn im Dreibaupt (S, 869,) sween
Baumlinger, Vater und Sohn, von denen bemerfe wird, daf beide ju-
fammen gevade bunbdert Jafre das Predigtame verwaltet Haben, und daf der
Nadhfolger des jungern BDaumlingers jugleich fein Schiviegerfohn geweferts
Dag war fo etwas fie des Vemerfers gewdhnliche Hamifdye, mebifante Saunes
Man lefe, was er davaus, ohne diefe drey Mdnner ju Pennen, ofne- bie
Umftdnde genauer ju wiffen, blos aus Kigel, fiic eine ungejogene, vedht
eigentlich (fandaldfe Spdtteren jufammenfelst, &, 105,

4o
Ueberhaupe aber Hab’ ich wenigftens von BemerEungen eines Neis
fenben immer eine gany andere Ydee gehabe, alg bdaf ich miv darunter aus:
gefhriedene Nadyrichren oder BDefchreibungen gedacht Hatte, Dergleichen
tann einer liefern, ofne inter feinem Ofen Dervorgefommen gu fenne
Neve,
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Neue, eigene Beobadhtungen, Bevidytigungern ober genauere Be-
flimmungen bigheriger Nachrichten, intevefjante, ausd eigenem An-
fchauen abgesogene, mit wahrem Gefiuhl und philofophifhem Geift
abgefafte Schilberungen und Reflerionen - fo etwas ofngefibr fab’
ich miv immer ben Bemerfungen eines Neifenden gedacht,  Unfer Neifender
abee madhe es fid), wie gefagt, bequemer, WWenn Drephaupt, Leng,
Bielefelv, BDiifthing , Schldzer, Nifolai, uad andere, die et geplim
bere Hat, Herbommen und ifr Eigenthum juriicknehmen : fo ftebt Ddie arme
RKrdpe im Laglidyften Aufjuge da; fo bleibt von dem gangen 1 AlphHgs
Beth und 15 Bogen flarfen Werfe bochftens Der 4te Theil 1brig, ben Der
Birfaffer (ein neanen darf, — Muf man niche evflaunen, unter den Bemers
fungen eines Deifenden Ddie voflftndige Negiftvatur eines im Jabre 1747 ju
$Halle gebegten peinlichen Halsgeriches 1ber eine Kindermdrderinn, aus bews
Dreyhaupt abgefchricben , u finben 2 S, 108, ff. — Aber es Half doch
den Naum fillen! = Nodh dienlicher bieryu waven 24 fluichtig sufammniens
gefchriebene Bldeer liber das preufifche Militar, S. 315 =362 =— 21 der:
gleichen {iber bie preufiifhe Juftiy, S.3707 g, —— 36 flafiffifden und o
weraliftifdhen Snales, 412 : 482, ~— abermal 14 vom Eoniglidyen Schloffe,
©. 489: 516, —— Ulles, wic gefogt, auf der Haft, ohne alle eigene Juthat
bes wahren BDeobadyeungsgeiftes, jufammengetragen, fo wie es ein Jyeder,
ofne aud) nur einen Sdyritt aus feiner Studierftube gu geben, aus Bldjern
jufammenfcyreiben fornte.  Und bod) fann ber Mann bie Dreiftigheit Haben,
in ber Worrede u fagen , bdaf das Alles nach vielfaltigen Bemerfungen
gany feine Avbeit fey,  Nrbeit freilich? aber nur Arbeit ver Finger, weiter
nidyts ! wobey der Kopf feine fanfte Rube Hat.  Er fann die Dreifligheit
Baben , ©. 332, nadh einer abgefchrichenen Sifte ber preufifhen Avmee, mit

bofer



141
foher Miene Dingugufehen: Das war die Beredjnung, mein Befter, wie ich
fie anftellen fonnte, , o nidyt vielleicht anftellen ein Dructfehler ift!

5

Dody vielleicht ift nun dev Theil des Buchs, den der Werfaffer, wie

i) fagte, fein nennen darf, von Dem Werehe, daf man es ihm gern vers
3eide, fo Bieles, das nicht fein war, aufgetifcht yu haben,  Wir wollen
feden.  €in grofer Theil deffen, was fein Eigenthum ift, beftehe aus gtos
ben Beleidigungen ; und das nennt der arme Mann freies, offenes Rifons
nement: als renn Hiergu weiter nidjes' geforee, als in’s Selag Hinein {chreis
ben, fdymdfen und Hofnen, wem man’s ohne Gefabr bieten ju Eonnen glausde,
Pagquill ift bas, nidht freies Ureheil! Diefes lehtere e die forgfaltigfte
und gewiffenbaftefte Unterfuchung voraus ; und dann ift es bey einem gefeBter
unb perniinftigen Manne alleyeit, audh im Falle vee Tahrheit, mit bes
fcheidenee IMdpigung, Eluger Worfide, und geborigem Anftande des Tons
verbunben 5 er mifite fic) denn in der Stellung der Nothrwoehr befinden, o
8 oft nothig ift, bden Ton cin wenig [oDer ju fpannen, Wber was thut
unfer Bemerber? Die geobften, Pranfendften Sottifen und (dfierungen f{hreide
der wilde Jtingling (das ift ev fiher noch) fo rund und gecabeju in die
QBelt, unbefiimmert, ob fie aud) wabr, v8llig wabr, uneingefhrantt
wahr find, und nimme dabey die Miene cines Cenfors an, beffen {0b und
Tabel entfcheidend ift. e Pann ofne Unwillen die Stelle S, 45. lefen ¢
,&iede Datte, da er nod) bey dem Negimente Vernburg ftand, o viefen
Beifall, als Lein einjiger der ganjen Stadt Datte.  Er war aber audy ge-
vade unter allen Geiftlichen ber einjige, der ihn verdiente; wenigftens unger

X Den
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ben Damals Lbenben (utherifchen Geiftlichen, ,,  Sehe flart ! und febr frech
pugleich ! Wir wollen einmal annehmen, er Hatte Dievinn Reche; fo mufite doch
fold) ein SManndjen von einer gangen ehrwirdigen Gefellihafe, gegen Ddie
fchon die burgerlichen Gefelie Achtung befeblen, in einem befcheidenern Tone
forechen,  Aber jenes it dev Jall nicht einmal. - Tiebe war ein grofer Kan-
jelvedner, und verbiente den BVeifall, mweldyen ev Hatte; aber ber einyige,
ber Deifall verdiente, war et darum bier nicht, Die Namen, Kesfe,
Sungfen, Senff, Pockeld, batten dodh) wohl den Heren Vemerfer von
einem fo albernen Ausfpruche jurlicthalten follen,  Ueberfaupt glauy’ i), Daf
toeder Herr Tiede, noch fonft Jemand, der in diefem Buche gelobt wird, auf
dag $ob cines fo unteifen Kopfes febr ol fepn roird, b wenigftens verfichre
ihn, vaf ih mich bey dem fobfpruche, den er miv &, 144, foendet, feines
Deifalls ved)t innig gefehpame, und mid) nod) nie o febr in meiner Kleinbeit
geflihle 5a69, ~  Cben fo unartig, a's jener Madhtfpruch fiber das Halifde
Minifterivm, it aud) der Ausfall auf die Anbaltifhen Theologen, S, 172,
und febr albern Cleidet den Jingling die Serafpredigé an bie Profefforen,
weldye dupliven, S, 49,

6.

Celbft bag fob bes guten Bemerbers Deleidigt oft durd) ben vorhef-
men Ton, womit er s ertheilt.  Cv fiehe Dodh Herab auf verdiente Mans
ner, unb begeuge ifnen denn grosmirehig feine pope Sufriedenpeit, -  S.62,
nHere Freplinghavfen bat niche viel gefihrieben, it aber ein fleifiger und
gefhicteer Mann, 5, Al woll er fagen: Je nun! er geht an! er mag
paflicren) — Soll man fich drgern, oder mitleidig ladeln? Horr J ift, wenn

er
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er gleich nicht viel gefchricben Hat *), ein fo Hlafjifcher Philolog, ein Manm
von fo ausgebreitetet und  grindlicher @Sglc(grfamfeit, dag Der Here Ve-

merfer nicht werth ift, dem Manne die Schub aufpuldfen. =  Auf eben der
Geite: ,, Der junge Profeffor Knapp verfpriche febr viel!, Gerade wie
ein Prdceptor, der dem Schliler fein Teftimonium ereheilt, -~ S, 72, ver-

fihere er uns, baf , Here Geheimer Rath Nettelblade ein fleifiger und
affurater Mann fey, und baf man der APademie yu einem folchen Profeffor
Ot wimfchen muffe.,,  €y! das Hatten wiv nod) nicht geroufie ! Lie ftolz
Eann der Herr Geheime Rach auf ein o gutes Atteftat nidit feyn ! — S, w3,
falle ywar Here Profeffor oltar mie feinen Obfervationen durdy; aber ,, er
ift fleifig ! es fann nod) was aus ifm werden!, — Nun, vas ift denn

doch) noch ein Troft !

70

Gentiments enehale das Bud) in Menges benn davinn it ber Berf.
vovyliglich ftarf! Aber fie find ¢heild gany trivial und alltaglich ; wie 3 B,
liber das Vegraben in ben Kirchen , S, 20, 368, ~ ber das Schminten,
S. 533. — uber den Sweifampf, &, 26, ~ wo audy die gany neue An:
merfung gemadyt witd, daf auf dem Pallifhen Gottesacter alle drey NRelis
gionspaveheien vubig, fHill und friedlich, unter einander liegen: — theils

X 2 gtdns

*) Der BVerfaffer {dheint tberhaupt den Rubhm eined Gelehreen nady der Hienge
feiner Schriffen, und alfo ellenz oder pfundweife abjumeffen, Bey fcin%t
Niftigheit im Scyreiben, Fann er, twenn nur feinen Fingern nichts uftdft, fehe
bald einen Ruhm von 2 i 3 Cllen, der gugleich thchtig ins Gervicyte fallt, gu-
fammenbringen,
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gednjen fie oft febr nabe an die Schivarmerey, von der et doch fo eini Geind
i fepn vorgiebt, 3. By . 28 (dheint ifm ,, die Gragmiite und dag Heer
ber Rogel den Gefang gu verdoppeln, indemt er den Hoben Gedanben Henfy :
wie frauert doh) der Menfdh) um feine Todten!,, -~ S.r24. » Hoffmanns
Drufibild geigt deutlich und lebhaft, . was Halle an ihm gehabt fat!,, -
©.28. findet et in bes THomafius Bildniffe, auf dem Gottesacker, Alles,
wad den grofen Mann ausmacht. Do, fo {hwdrmen ift ja Mo-
be! - Das aber fdlle gany in’s Komifhe, wenn ¢r S.104. nachbem er
bes Orts auf dem Perersberge gedacht Hat, wo man fid) auf den Ricen
binfege, und ricfwdres ober dber fich die Gegenden unter dem Berge fieht —
ausruft: © Natue!! Natur! ! wie fhon bift du Hier ! *Y  Ein fon-
berbaver Mann , der dann erft die Natur, und groar. vecht (chon finder,
toenn et fie verfebre anfiehe !

8.

Jtun aud) Proben von eigenen BVemerFungett’ und Hetheilen uns
fees Reifenden,  Erft folche, die fich durch LWichtigFeit und RNeubeit aus:
jeichnen ! — &, 38, ,, Der Tritt um das fchmwarge Bret ift mandymal gang
mit jungen Mufenfobnen **) tefett, und mon fieht jumeilen den Unwillen

und

*) 2Wag doch diefer an fich alltagliche Ausenf durch die verdoppelten Yudrufjeichen
fiie ein newes und ftacfes Anfehen getwinnt! Ueberhaupt ift iefes hereliche Kunft-
fitcE den Fingern ded BVerfaffers fo medhanifeh georden , daff ed oft gans in’s
Seltfame fallt 5 3 Do ex ifF ein guter Griecdhe!! S, 128,

**) Menn toixd doch endlich diefer alberne Yusdenck aug der Sprache verbanne
werden ?



wid dag Misvergntigen aus ifrem Gefichte, wenn ifnen bdiefes und jenes
@oif¢ nicht gefalle, , — €oend. ,, Unten gleich beym Eingange ( der Waage)
fien Srauen *), weldye mit Biichern, befonders Difputationen Handeln,
und wo man mandjes Budh febr woblfeil befommen fann.,, ~ &, go,
. Sn mandhen Seunden fcheine der Marfe (bey dem Techfel Der Kollegien )
vecht Gefdet ju feyn, unb cinige Strafien find fo voll von queer durchlanfens
ben Sylnglingen, Daf e Mube palt, durdpyufommen, , — S.128. ,Die

Ragifter lefen Kollegia, und erwerben fic) auf diefe Art ifr Brod,, —

S. 154. ,, Die Schiiler find nach ifren Fabigleiten in die Klaffen vertbeilt,
wo fie bin gehdren, , — - ABie mew und unerhdre! wie lofall wie inteveffant !

SNuf das niche ein Genie feyn, das in foldhe tiefliegende FBabrheiten eindrin:
gen Ponnte! —  Oft find feine fo genannten Bemerfungen it einem Hoshaf:
ten $acyein verbunden, weldhes im Grunde Einfale it. S, 49, falt ev fich
bariiber auf, tafi dag Kollegium Hber die Panbdeften § Thaler, bdas uber
die Dogmatif aber nur 4 Foftet; und bedenft nicht, daf liber bdie Panbeften
taglich 2 Stunden gelefon wird,  Jdmmerlich Llingt S, 129, die Erinnerung:
,, @ine Promotion [dfe vecht gut, wenn fie nur dem Promovendus nidye o
oiel Poftete!,, — Biele feiner Bemerfungen und Urtheile find fo fein
{hwantend; wo er fich) ndmlich den Kopf nidye lange gerbrechen wollce,
GBIl man Den Tang Des Prorefors ber Univerfitdc ju Halle wiffen 2
©. 54 febs: v ift febr Hoch., — Herr Noffelt bale fich fhon
mehr an bas Softem e futerifchen Rivche, als Here Semler,
S, 61, Wie (chielend ift vas fchon mehr! - Ueberhaupt follte der gute
Heifende e fid) gany vergeben laffen, lber die Denfart fo grofer Manner
fehroagen ju wollen , alg wdr’ ex dee Wertraute ifrer Seelen, - S, 192,

nDie

*) MWir wiffen nur eme,
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o Die Sreitifhe find der Sie nach ertraglich, , Dagegen &, 154, , Die
Sreitifthe im Waifenhaufe find vergleichungsweife {hlecht, ,, .. @, 147,
» Die Naturalienfammiung des WaifenHaufes gebore unter die vorgliglich ¢u-
ten, die i) gefehen habe., Rein fonderliches Komplimene ! - Hiufig
feeint ev es felbft ju fublen, wie ungewif und unbeflimms feine Bemerfungen
und Kenntniffe find.  Da bilfe er fich denn mit dem febr bequemen Bufage :
in gemwifjem &inn (ben e aber nie angiebe); cber mit dem vornehmen
Fomelchen:  wenn & mich nicht gany ivve! weldes in per pat oft
genug der Fall ift, - Kiihne und ungemwafchene Urtheile, tvie das von
Daumgarten, &, 125, und Meiern, S, 126, wil ith niche weiter qufs
fudpens - Jch Gabe deren fchon genug angefibee ! und nod mehrere werben
unten folgen. -~ Aber das mup i) noch anfiifren, daf ber Deifende febe
oft Do, wo cine ausfihrlichere Nadyricht intereffant und ertoiinfdt gewefen
ware, abficyelich nichtd bemerfe, weil die Gegenftande iber die Sphdre pes
Mdnndyens  gingen, und audh leider ! nidyts Gedructtes bdarfiber pa war,
©o bemerft er auf der Naturalienfammer bHes WaifenHaufes genug folde
Dinge, bdie aud) dev Handrerfer, der fich Derumfiihren [dge, anftaunt, ober,
weldhe ju befthauen, im Gedddheniffe gu bebalten, und 34 befdhreiben, wenig-
ftens feine grofe Wiffen{chafe ndthig war *)t Dingegen von bder Mufchels
fammlung, von den Mineralien, von den alten Miingen , von ben Ubgiiffen
und Medaillen -~ iff er, bis auf eine allgemeine magere @rmd()mmg (&.148,
151.), mduschenflill, fo voreheilhaft er fih audh Dier Datre seigen £

nnen,
und geigen follen: aber er verftund nidhts davon 1

ob er fich gleich
&. 101,

*) Bietvohl der Reifende auch felbfida oft feine grofe Unmiffenheit seigfs tvenn er
3 D. als cin newer Linne, die Sledermaufe ju den Jnfctren 301, &, 147,
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©. ror. bie Miene giebe, efwas von Mingen u wifferns  Dafue. tifche ev
iber Arndes Pavadiesgdrtlein, weldyes aus dem Feuer gevettet feyn oll, ab:
© genufste Bweifel und verlegenen Spott auf, S,149, Merboliedig ift das
Gefidndnis (S.147.), daf die unreifen Fotus und monftrofen Geburs
ten wictlid) Jmpreffion auf ibn gemacht Haben,  Gewif ift er damals fchon
mit dicfem feinem BDuche {hwanger gegangen! --  Bon der Mineralien:
und Inflrumentenfommiung deg Padagoginums, von dem aftronomifdyen Q.ua:
branten, vom botanifhen Garten -- fein TWore! Gleichwod! ift er fo liftig,
uns &, 165, durd) fein abgebrochenes by ih — — — — mweismadhen u wol:
fen, er fep fclbft auf bem Pdbagegium gewefen; weldes fhon wegen Des
Gprhdheldhens, fo er mic HRecht auf diefe Anfialt anwenbdet: didicifle fideli-
ter artes emollic mores — Hdchft unwabrfcheinlich ift,

Q.

Das alleranffalendfie im ganyen Buche diefes alleeit fertigen BDemers
fers ift die auferordentliche Sorglofigfeit und Nachlaffigleit, mit welder
er {chreibt, - Die Unricitigleiten und falfchen Nachricheen find unzaplig.
Minima non curat praetor, fagt er einmal {efr witig, ©.33, Tenn
bas feine Nicheigleic Pat, fo muf es walr feyn, daf der Berfaffer ber grofce
Drdtor in Deutfchland ift. €8 war aud) bey der ungewdhnlichen Fihctigheit
und Cilfertigbeit, womit er {dhreibe, Foum anders moglich, als daf et un=
endlich oft unvecht fehen, bdren, lefen, fdreiben mufite, LVon den Un:
vidytigleiten der Sachen nachher! Vor Gt Etwas von der Nachlaffigleit in
per Schreibart, Schon in der Rechefereibung ift Feine gefelste @cnauig;
£eit ba,  Dald fchreibe er Epeelleny, bald Eraelleny; wnd fo in mehreen.

Sprady-
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Spradfefler gebren iGm untee bie minima; & B, die alte rimifche
Mingen, S5t nady moderner Gefhmac, S.303. “ju feinen
Poften, S 124 44 freienn Nadydenfen, &, 171 in einem Doftor:
habit cingetleivet, ©.37. Die eit wird ed cinet jeden lehren,
Borrede S, 8. Dergleichen falfhe Endungen auf m und n fommen ju Haus
fig vor, um fie immer fie Dructfepler gu alten. Ferner : ein Alforan,
S. 39, und fters — deferteurt, S.106, — ich Fenne Sie ju gut, ald
wnillen ju Befiledhten. —  Um Koveebeheic und Elegany fieht es vollends
{hlimm aqus. Der Mann hat feine Jeder fo in dev Fludhe, daf fie pfeils
fnell liber ag Papier hinmweghiipft, und durdhaus nicye wartet, bis er fich
wegen eines Ausdructs gebdrig befonnen bat.  Da muf denn das erfte Wore
pas Gefte fepn.  Auf die At entftunt das feierliche Dumpfe Hinunterfenten
ber Seiche, S. 27, das Bivren der Nachtigall, S.522. der verheerens
pe Stupl ded Sweifampfs, S.27. Daher das Schildern mit dem
Sluge ver Einbildbungstraft, .62, die Miene, die Chrift, Helven:
muth und Menfehlichreit vertilndigt, S.214. Daber der pracife Augs
pruc: die Drofefforen Haben lange, Mantel mit fammnen Hiiten an,
S, 129, Daher jumeilen foldher Nonfenfe, wie S, 148. vom Fopernifanis
fdhen Oyftem auf der Naturalienfammer des Waifenhaufes: ,, Die Sphdre
begreift alle die Bilver der Fixfierne, weldhe des Naches am geflirnten Himmel
mit ihren Sternen von ver{chicdner Grofe bemerft werden, ,  Oft ift das
qBort am Schluffe unridytig gebeugt, weil es dem Verfoffer ju umftdndlich
war, das Borpergehende nod) einmal durdhzulefen 5 al8 &,37, ,, odgleich we:
gen Mangel (ft Mangels ) der Aufficht verfchiedne Niffe und andre Schhaden
in erfelben fih gejeigt Hat.,, TWenn er, weldyes bisweilen gefcheben ift,
bin(ennad) Sufige eingefdoben Hat, fo bat er fich nichr einmal die Mibe ge:
eben,
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aeben, das BVorhergehende und Nachfolgende barnach ju dndern. S g4,
ift vom Proveltor die Rede; nun find ecinige Jeilen von dem Tage der Pro-
veftormafl cingefchoben ; gleichmobl folge: ,, Ev muf auf die Gitten,, u. fiw.
Dergleichen Dinge fdyeinen Kleinigleiten gu fepn; allein fie find immer Be-
weife einer Flichtigleit und Ungenauigleit, die befonders einen Bemerker
fleche empfiehle, — Seine 1ebergange find vorguglich meifterhaft, Der
vievte Brief, der von der Juriftenfafultds fandele, {dliefe fich: , Dolror
Konig it Afeffor Geym Scybppenftufl, Darum fange nun ver flinfte
vom Sddppenftuble an, tomme von da auf bie Berggeridyte, auf die frans
jofifhe und Pfdlertolonie, auf den TMagiftrat und Dbas Wierherename,
Sm fechften fage der Werfoffer nod) etwas von ber Kammerdepucation; bes
{dhreibe alsdenn Sicbichenftein und den Petersberg : und, weil bey feiner
Surhictbunft vom Petersberge gerade ein Soldat, der unterfdyicdene Male de:
fertenrt war, gebenft werden follte *); fo fdyreibt er die Regiftratur von
1747 ab, beven i) (dhon gedacht Habe. Nun befinnt ev fidy, Daf er im
4ten Briefe bey der Univerfitde, und deven 4 Falultdten fiehen blich; er
fenft alfo ein, und fangt nun im {icbenten Briefe von der medicinifchen
Satultae an,  Herelicher, ordnungsvoller Plan!

10,

%) ieder eine Probe det GenanigFeit ded Bemerfers ! Cr hatte etwad ton den
sween Solbaten gehdrt, bie wegen eines Zomplots gehenkt wurden, — Tiede
hielt cine Nede dabey. XWiicde der Verfaffer dad wohl verjchrwiegen Haben, renn
gv ivFlich bamals hier gewefen wire?
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S fehonen und wigigen Yusddricke ift unfer Bemerfor oft febr ori
ginell. ~ Oem grofien Auguft Hevemann Franfe, dem Stifter ves Waifen:
Daufes, fdhreibe er, weil ev mit 7 Gulden in der Hand feinen Bau angefangen,
eine Gladiatorfeele ju, S.146. TWenn et fidh) erinnert, was der Name
eines Gladiatord flie MNebenbegrife Hot; fo wird er das Unolirdige und
Abgefhmactre in dem Ausdruce felbft fublen, - Eine Helbenfeele war ihm
e gemein,  Oer Ausdruct follte neu fegn, — S, 25. fdyildere e feinem
Sreunde den Dallifchen Sottesacter darum nodh Deute ,, weil e8 eben jdife
fdhlage, und dies die flirchterliche Gefpenfterftunde ift.,, Das foll ftart und
wigig feyn: idh) dadhre aber, ein Mann, det fich vor dem nachtlichen Gefchren
ber Culen firdytet (S, 14.), ben im Kreujgange unferer Schule ein unwis
Derftebliches Anwandeln von Fueche Hberfalle (S.143.), follce mit den Ge=
foenftern nicht fo fpafen. —  Sehr wonniglich ju lefen ift es endlich, wenn
ibn bas Deflamiven anwandett, Dahin die Vefchreibung des Gottesacters,
&, 27, vedyt im empfindfamen Jdyllentone; wo befonders 008 Jwitfhern
ber Grafemiicte, und das Trillern der Nadhtigall — dag Defen des Todten-
bebalterd, auf deffert Eimwohner Vater und Micter gern nodh) einmal
Decfallen mdcten —,, gany erftaunende Ficfung thut,

Ir.

Jd) fomme nun ju demjenigen eile ber fogenannten Bemerfungen
unfers Reifenden, welde die Stadt Halle und deren Sehulen eigentlich
angebn, und die elf erften Briefe ausfillen. Aus dem, was ich von dem
Manne, feinem Chavakeer, und feiner ganjen Manier, gefagt Dabe, laft fid)
leiche




leicht {dyliefen, wie ridhtig und fein' feine Ureheile, unbd mwie gegrinbet feine
Borrife und Verleumbdungen fegn werdens

Bor aflen Dingen ift ju bemerfen, Baf die Meife, die unfer Berfaffer
burch Halle gethan Haben will, alg vor mefrern , pielleicht 4 ober 5 Jabren,
gefdeben angufeben ift. € giebe davon cinen Binf in der Worrebe: und
e8 gebert es auch verfchiedene Umftdnde in den Briefen felbft 5 § B, baf der
rolirdige Here von @Enfevort bamals nech Oberfier bier geroefen ift, &. 45.
und dergleichen mepr.  Dlun bejeugt er gwar in- ber Borrebe, Daf er die
jingern Merfrorirdigfeiten nachgerragen pabe.  Das ift aber nur. fehr fels
ten gefdepen. Da ift fein oBort von bem fchonen gany neuen fajavethge:
baude auf der Morigburg, woburch die eine Seite biefes alten Sdyloffes ein
gany regelmdfiges und mobetnes Anfeben befommen Hat! -- Kein Wort von
tem neuen Berrlichen Gebdubde, welches am ParadeplaGe, auf der Stelle
bes alten anatomifchen ThHeaters, nun in feiner ganjen Pradyt und Grife -
¢in Dentmal der erhabenen Gorgfalt des grofen Jedlif§ ~ ta fiept.  Das
untere Stoct ift fur das anatomifche Theater, unb bas Hauptfio fur vie
Univerfitatebibliothet beftimme,  eber den Fenftern biefes leftern fteben in
fichen Mifchen bie Biften des Aviftoteles, Hippotrates, Ehrpfoftos
wus , Guflives, Herodotus, Hourer und Demofthenes. Sang oben
bie Snnfdrift: Apollini er Aefculapio S. Bon biefem eifterftince dee
Baufunft find’ id) feine Splbe in den Bemerfungen des DNeifenden ; unges
adptet feit [dnger al8 einem Sabre daran gebauet worden ift. -~ ©o ift audh
Herr Profeffor Konig Hier immer nod) nu Doftor (S. 74.)3 die Heren
Profefforen Sehii und Holghaner find immer nod) in Halle (S.73.134.),
$Herr Profeffor Thunmann und Here Direbtor Mifehel immer nody unter

P2 ben
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nod) unter ben Sebendigen (©.87.127.), Man fiebe Bierinn einen neuen
Beweis von der Nachlaffigleit des Herrn Bemerbers, und befonbders das
von, ‘wie ndthig ben feinen Nachrichten aud) Der weifel ift, of fie audh
allemal noch 6t wabe find,

12,

Jm evften Briefe, S, 2, 3. liefert et etwas von dem Alterthume ber
Stadt Halle, wortlich aus Dreyhaupts Chronie (W1, S, 667.) augge:
ferieben,  Um aber diefes ju verbergen, ift er fo fein, in der MNore nicht diefe
€hronif, bie et vor fich Batte, fondern Gundlingsd Alterthum der Stade
Halle, mweldies er niche vor ficf batte, anjufiibren, weil er ¢8 im Drenhaupt
angefibre fand, —  Hievauf tdmme er ©. 4. wie er fage, auf die gegen:
wartige Berfaffung der Stady, Oleich bey den Wotten: ,, Die ftarken und
dum Theil Goben Theme, ich Gabe deren an 38 ge3dble, madhen ihr Anfehen
vefpeftabels ,, -~ mug jeder Bewohner von Halle in dag grifte Crftaunen ge:
rathen, daf feine Stade, in der er febe, bie er fo oft vom Felve berein ans
gefdaut Hat, 38 frarfe, und jum Theil Hobe Lhurme baben foll.  Ibm find
nur pier eigentlich grofe und bobe Tplirme *), pier magigere **), unp,
wenn diefe anbers mit ju vehnen finb, Hier febr niedrige dicte Thiwme s
befannt ; das Uebrige find Heine Suppeln und Spigen ***¥) - pip iy

Sterb-
*) Der rothe Thurm, bie 2 Hlayen an ber MarkeFivdhe, und der an ber Moriztivche,

¥*) Diea Dausmannsthiivme, per Glaudyifche, und der am Galgthore,

FER) Yuf dem Nrichsepore, Steinthore, Morizthore, und tber dem Eingange ber
Morizburg.

XENRY UE, auf dem Nathhaufe, auf der Scdulkivdie, Ulrichskirdhe, w. . v,




Starblicher aufer unferm Reifenden Thieme, ftarFe ThHivme nennt; die im
Drofpefe toenig Woirfung thun; und beren e8 fiber 8 bis 10 Paum geben
wird,  IMuf nicht ein Frember, der hier von 33 Thiemen lieft, und nach:
Ber Halle wivklid) fieht, glauben, entoeder ¢v fey mi¢ Blindfeie gefchlagen,
ober bev teifende Demerber Habe wenigftens poppelt gefeben T Jnywifchen
wicd dadurch, daf ber Thiteme nicht fo viele find *), bas nidt aufgehoben,
daf Halle von einigen Seiten einen vorereflichen Profpefe giebt: den {chdn:
flen aber, nicye, wie der Berfoffer will, vor vem Deiligen Geiftthore, fons
tern, mit feiner Celaubnis, auf der Abendfeite, vor dem Schiefertfore,
von Dietleben ober Sfcherben ber; von welder ©eite aud) die meiften Abriffe
ber Stabt genommen rorden find Aber wober find denn nun, im Eenfle,
bie 38 Thlieme, die dev Meifende gejdhle hot, gefommen? Das ift poffierlich
sugegangen,  Orenbaupt fchreibe Th. 1. ©, 668, fo: , Halle ift famme dee
inwendigen NRingmauer, an weldyer (ndmlich ingmauer), und den Tho:
ren, unterfcicdene an der Sabl 40 flarfe und theils hohe Thiwme, ftast dev
BVaftenen ju finden, guten Theils mit Bwingern, unvollfommenen Waffers
graben, Fdllen, und drepfachen Mauern umgebens welde Mauern und
Tplirme ehedem in Kriegslduften die Birger nach den Jnnungen und Biers
theln Befefien mffen. ,, Diefes [as unfer Bemerfer — (a8 es nach feiner
TManier obenbin, nahm die 40 Thirme ober Bafteien ber Ningmauer fue
Stadeehivme, und fagte, um fich tie Miene der Selbfterfindung ju geben,
mit ciner Eleinen Verdnderung dev Sabl: ié[) Habe Deren an 38 geydhlt! Wie
gany ladherlich Diefe Meprife ift, ift leicht ju fublen ! Sleichoobl fdyreibe er

getroft

¥ @5 ([t immer nod) die Frage, ob bie wabre Shinkeit einer Stade eben von
ver Y¥enge der Thiwme abpangt ?
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geteoft aus bem Drenhaupt interher, dafi die Bliwger diefe Mauern und
Thiirme ehedem faben befeen miffen,

3.

Aber nun fommen S, 6. cigene Bemerfungen und Urtheile Uber das
eufeve von Halle, ,, Jhre Bauare ift gany im alen gothifchen Gefhmact,
und mache einen angenehmen Anblict, , Daf Halle, fiberhaupt genommen,
nidyt im neuen Gefchmacke gebaut fepn fann, wogu vorgiiglid) aud) gleichhobe
Hdufer, und gerade, breite Strafen geboven ~ ift bep ihrem Alterehume
wobl febr natirlich, TWie viele grofe Stddee gieht e nicht in und auficr
Deutfchland, deren Haufer ungleich, deren Strafien im Gangen eng und unge:
tabe find, und denen deswegen dennod) die Ehre der Schonbeit — der Pradyt fogar
jumeilen, nid)¢ abgefprochen werden fann,  TMan denfe nur 3 B, an Wien
ober Leipjig. €8 wird alfo an fich in dem alten Gefehmadte, worinn Halle
gebaut ift, nod) Lein vernunftiger Borwurf liegen. Jch will gar nicht be-
Baupten, daf Halle im Ganjen auf ben Namen einer fdhdnen, pradhtigen,
glangenben Stade Anfpruch madhen Enne; aber wenn der Neifende fo gerade
bin fagt : ,, Alce, jum Theil Hobe Hiufer, mit Hohen Gicbeln , Erfern,
weldye febr baufallig find, und den Borlibergehenben fiber den Kopf ju fiine:
jen fcheinen,, — (o ijt bas die grifte fafterung, weldhe nur gefagt rerden
fonute, und ein Meifterfilict der Kunft ju 1bertreiben, als worinn der B,
faum feines gleichen Dat.  TMu fich nidht ein Fremder, der Halle nodh niche
gefeben Dat, bey diefer Befdhreibung eine wahre Mordergrube denfen? Ents
weber der Neifende Hat fich den Herelichen Rheinwein auf dem Kronpringen
(G' 7-) o gut {dhmecten laffen, Daf er fid) in cinem beftdndigen Taumel bes
fand,
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¢ und Gefer ifm, wenn er auf ben Gtrafin ging, hber
ober et fat, HON cinem innigen Hafie
Borfage, diefe Stadt recht aus:

fand, und alfo Haunfe
dem Kopfe ju fchroanten fchienens
gegen Halle befeelt, blod mit dem
subungen, und gefliffentlich su perldfiern, die Geber ergriffen.  Tap ¢s
alte, audy baufdllige Haufer in Halle giebt, ift bey cinet fo alten und jugleich
grofien Stadt, faum anders mbglich,  Aber paf s, befonbers auf ben bei
den Ulrichsfivafen, auf der Ranifchen, Galg- Stein= und Briderfirafe, in
ber Barfufergaffe, am SNatkee, auf dem grofien und Pleinen Derlin, Dinter
bem Dathhaufe, viele grofie, fchone, audh pradyige Hiufer giebt, Die fidhy
gar nidye fehdmen ditefeen, in ben fehinften Seadeen Deutfchlands ju fiehen —
bas fann nur der boshafte Berleumbdungsgeift leugnens Bie viel BVerfland
unb EBahepeitslicbe dfe fich wohl bey einem SRanne vermuthen, dev gerabe

eine ber [hledtefien und engften Strafen, bie 6d)meerﬁmfze, jum Taasftabe

madht, wornadh er die gange Stade befcreibe? -- Das von ben engen, frummen
fr einfaltiger Bor-

und {dyiefen Strafen, ift, theile, wie fdon gefagt, ein fe
wurf fe eine fo alte Stadt, theils ift s purdh den verddytlichen Ausbruc
,, Beumm und {ief , (ber S.182. abermals febr nonfenfifalifch angebracht
wird) offenbar gefliffentlich ibertricben ; indem e8 pier Strafien giedt, b 3.
die Steinfirafe, BDriderfirafe, Salgfivage, Marferfirafie, bie nur ein oL
felicher Werleumber Frumm und fchief nennen fann. — Auch nuv Ddiefer
gann o allgemein fagen, Dafi die Strafien fehlecht gepflaftert fint, — Der
peleibigende Bufafs aber, daf , verfdhicdene Strafien — (von fleinen Sdhlupfs
winfeln und Gdfchen ift alfo hier nicht bie Rede, fiir beven Wohlgerud) man
ciner Stadt gut feyn fann —) einen unausftehlichen tbetn Geruch has
pet ihnen folglich eigen fegn foll ,, — ift gevabe ju eine fhamlofe Liige,
Befonders betlage fich der B,
boch-

in £
ben,
bie bas eugnis aller bier Sebenben widerlegts
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DOlich &iber bie SchmeerfFrafe, die, wie er fich wikigladhelnd augdriictt, vom
[6blichen *) Sdufiergewert bemohne wird,  Durch diefe fy er Hereinge:
fommen, und da fey ihm Duvc) **) den feinen Hals ujichenden Pechges
vuch, und dure **) die unydflichen vor den Liden ausgefelte **) Sdyupe,
welde feine Sehnerve ju febr erfehlictercen, gany ibel und wehe geworden;
und er Gabe auf dem Kronpringen mit genauer Mife **) die Anwaubds
fung ciner Ofnmachet 1iber **) den Geftant in der Sduftergafie, durd) cin
Datbes Quart acht und vieryiger ***) Rpeinwein verbaunen Eonnen, Das
nenn’ ich Doch eine Sade ubertreiben, und fein Vischen WG vabey fpiclen
loffen, €8 geben dod) fo wiele undert Menfihen edglich durch die Schmeers
firafies nod) nie Gab’ iy gebire, baf einem von dem Gerudye cine Opns
madht angefommen wave.  Auc) ift das vecht gut; denn nidhe alle Seute Eons
nen adyt und viersiger Rfeinwein einfen.  Der Reifende mup ein febr ffes
Mannchen, von febr zavten und feinen Nervchen fepn, Daf ein in ber hae
felten und fchroach yu bemertender Seruch , unbd fogar der blofe Anblice
ber Schube, ‘cine foldye Berrlittung in denfelben Hat anvidyten Ednnen, —
Gerner tabelt Der B, den Mangel der grofien Plase. &ros ift ein fefr
velatives ort, Daf unfer Paradeplals, Domplal, und beide Berline,
nidht fo gros find, als Dergleichen freie PldGe in andern grifern CSitabten,
bas ift wicder ein eben fo geringfligiger Worwwrf, als, daf es feine Alleen

und

*Y Smmer beffer, ein loblidver Schuhmacher, oder Schueider, a1 fold) ein Bemers
Fer und Schriftfieler. Die hdhnifchen Berachrer der Handtwerfer find in meinen
Yugen fehe lacherliche Thoren !

%) Clegangen! —

#%%) Bie dochider; Mann gros thue! Nnumer nod) die Feage, ob ev Nt in allep

Sufriedenbeit ein Glad Waffer getrunfen Hat 2




C———

i i 157
und Briiten innerhald ber Stadt gieht (&.8.), Benn aber der Marft
&.6, elend, und S, 32, deffen Gebfie unanfehnlich genennt wird, fo fann
man fich) das nidyt anders evEldren, alg baf bes Demerbers Eelnerven im
Grojie dburc) bie Schube in ber Scymeerfirage gong jeveiittet gewefen fepn
miffen,  Smmer Gob ich aucy von Fremben gebort, Dafi wenig Stadre
cinen fo grofien unbd anfepnlichen SMacft Haben.  Mitten auf demfelben fiehe
der tothe Thurm, die Hauptwache, wnd der @olbatengolgen 3 baber fonne’
¢8 cinem Curpfichtigen amd filidhtigen Bemerfer, ber nodh) aju halb ohnmadh.
tig aus ber Schmeerfirafe fam, feicht begegnen, den Dalben TMarfe fiir den
‘ganjen ju nepmen.  Das Ungleiche -und Die piclen Gcfen bes Marfrs
©. 32. find eine neue Srucht der verfdhobenen Seheeaft.  Jtur bie einjige
Cefe bed Sofdfden, efemals Ulrich{chen Haufes, verdirbt bas vdllige Bieredt, —
Noch gedentet der B, S.6. vieler Unfouberfeit in den Hallifhen Strafen,
Ber bie unleugbar gute Polizen unferer ©tadt in Anfehung der NReinigung
der Strafien , vorjuglich der Houptficafien, fennt , der muf Hier auf’s Neue
Uber bie gewdhntiche Dreijtigleit eines Ylinglings, der in's Gelag hineinfdyreibt,
erftaunen.,  SBenn fiarfe Degen gefallen find, fo will i) die Stadt fehen,
decen Strafien fanber bleiben,  Je grofier und volbreicher die Stadt ift, defto
‘eniger ift diefes ju ermwarten, — Enblich befchwere fich unfer Reifender bier .
nod) fiber ben ywar nicht ungefunden #), aber bod) einems Fremben unge,

wobnten unb unangenehmen Geruch ber Salyfothen 3 daber er auch unferer
Stabt

*) lingern giebt et dad ju, toeil ev mufiy denn ¢8 tar su audgemadyt, daf der in
in Quft {hroebende Steinfohlendampf nicht nue nicht fehavlich, foudern fogar der
Gefundheit guteaglich i,

3




Stade die Hiflicheeit erjeigt, fie das raudhoolle, dumpfe Halle ju nennen,
und nach feiner [O6licher Uebertreibfunft dicfe fhon von mweicem entgegen:
dampfente Naudywolfen uber fie ju verbreiten.  Jch habe dagegen das Seug:
nis ber Vewohner von Halle gewif fir mid), wenn ich behaupre, bag der
Gerud) von den Salifothen blod denen, die nahe genug an felbigen wobnen,
und audh biefen nue dann , wenn die Oberluft fhmwer ift, und den Rauch
niederdeiicke, merfbar wivd , die entferntern Duartiere der Stadt qber felbis
gen nur guferft felten, und febe {hwadh, empfinden,

14,

Auf der 8 Seite lobt ber Verfafjer den Paradeplal, mwegen der Hor-
treflichen Ausficht auf vev einen Seite. Su gefhrweigen, daf diefe
Seite niche mehr jum Paradeplate, fondern jum Jdgersberge gebdre, und
baf s lacherlich) ift, biefe Ausficht yum Werdienfte des Plages ju machen,
da fie aud) State finben Ednnte, wenn jener gleich bebaut ware: fo ift diefe
Ausfiche, ungeachtet fie wirtlich fchon ift, doch b poffierlich Hbertricben,
Der Meifende fieht, an der alten *) Maver der Motisburg angelebne ,, uns
ten im Abgrunde einen obftreichen Sarten, jenfeits deffelben die firdmende

 Saale - und liber diefelbe Hinweg eine unuberjehbare Pldne, vollgepfropft

mit fddfifhen Ddefern., Umiiberfehbar it wohl nur bey serriitteten Seps
nerven wabrs und von drey eber vier Dirfern, die man da fieht, fann fcbbers
fid) eine auch nur magige Chene bo[[gepfl"opft feon.  Aber unfer Mann
entbectt fogar , Die Gipfel von Stadeiemen im Mansfeldifchen, mweldhe
gleich abgefpititen Kegeln in’s Auge fallen, , Wi’ er doch wiche durcy

; Die
*) Glegany !
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bie Schmeerfirabe gefahren! Diefe mansfe(difdhen Stdadee und abgefpibiten Keger,
bie fich auf bem Mefhdutlein des Berfoffers abmalten, Haben die Schubimas
et auf dem Gewiffen! Denn bie ThHirme aud) nur Einer mangfeldifdhen
Stadt von bier aus ju fefn, ift eine wapre Unmdglichfeit.  Dody, mwee
nady Giebichenflein, in einem tiefen Hohlen Gange, wo auf beiden Seiten
BDaume ftehn, ju gehen glaube (S. 100,); tent Die Waifentnaben graue
Sitiimpfe u tragen fheinen (S 154, )3 wet an den Hiten der Offiyiere von
Anhale- BVernburg gebogene Treffen fieht; wer Dden Thilirmer vom griiien
Thurme Gerunter, alle Abend ,, Nun ruben alle Wadlder, blafen hore: --
bem fann ja fein Geniug audy wohl mansfeldifhe ThHirme und abgefpigte

RKegel vorgaubern, wenn audh Ceine da find,

15, ;

Warum der Horr BDemerber die gendhnliche BVegrabnidmethode,

als ihm nicht gefallend (weldhes freilich an fich niche viel fagen will) &. 29,
gerabe an Halle fo fehr tadelt, fann id) nicht wobl abfebens da die Are ju
begraben in ungaplihen andern Stadten der Hauptfache nach der in Halle
vollig gleidy Eomme, und es alfo (dcherlicher Kifel ift, diefer leftern Stabe
Deshalb den feviten ju lefen,  Jch geftebe, dap id) felbft wider Das Anpuben
der Scichen, das Aus{chlagen des Sterbehaufes , bie Begleitung der Klage:
weiber *), WBieles einjuwenden Habe; allein wir beide, Der Herr Bemerfer
und idh, fagen damit gar nidyes eues und Unerhortes — nid)ts, bas nun
cben der Stadt Halle vorgepredigt werden muf.  Darum loffe i) audy
32 ben

*) 9lbet nidht toider dad Singen wor_dem Haufe, weldyes feierlich, viihrend, feds
ftend, erbauend feyn Fann,
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ben {ufen Unfinn bes BVerfaffers, vom Begraben mit Freuden &. 0. vorift
unbeleuchtet.  Auf eine dnliche Art beantworte id) audh ven Vorwurf, S.183.
wegen BVorhaltung des Tudys bey der Kommunion. —  Jm folgenden jweis
ten Briefe madye der Reifende feine Hohnifchen Anmerfungen fiber einen Hallis
fhen Mavfttag. € rvedet fharflinnig von der Meuge von Menfchen, von
der Anzahl der Kaufer, vom Gedrange, vom Gevdufdhe -- als wenn das Alles

iy mie einem Hallifchen, und nide mit jebem Marbetage in einer jeden an-

dern Stabdt verbunben ware,  €in ndvrifdjer NReifender, dem folche Gegens
ftande auffallend feyn fonmen! --  Daf dag Sefchreny ves Hallifchen P
Bels den {dem ber Vrettestvager, Eifenhandler und Keffelflicter bertrefion
foll, ift wicder cin wikiger Einfall feiner Webertreibfudyt, Seine Qbren fchei
nen ¢ben fo frant ju fepn, af8 feine Nbrigen Sinne. Dod) dafiir wird ev
durdy die ugensveide fhadlos gebalten, meldhe iHm die Dorfmadhen
Bey Halle gewdpren, als in die ex fich frerblich verliebt Hat, &,.33, Cr ift
W6erhaupt cin lofer Schelm,. von fehr verliebter Komplerion s und Hat dabher
auf feinen Reifen die Mavehen ju cinem Hauptgegenftande feiner Vemertuns
gen gemadht,  Auf der Halifhen Bugbriicte fhielt er {halthaft nadh jwey
Hiibfchen, feinen und jartgebauten Madchen, S.188.  Jhn entjlicen
vie woblgebauten nnd gefunden Mddedjen in Halberftadt, die fich gany
arfig und foonniglich Leiven, &, 248 -- € fchdbert, facht unbd tanbelt
a la frangoife, ©, 285. -- fernt ein Heryrufhrendes franydfifches Liedchen,
. 286, hm Haben die Stendalfden Maddhen durdh ihre Danerhaften Reize,
runben Gefihter, blauen Augen, freudenvollen und Herjftdrfenden nterbals
tungen -~ fein Hery verbrannt, &, 301, — Mit betagten Dawten Hat er
nidht gern viel gu thun, wenn fie auch Hbrigens wiwdige Matronen fayn
folten, . 519, —~ Gettelt Heber den Twothifdhen BVauermdddien an Her
Kirdh-
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S.198. - Das rienn’ idy doch noch Beter:
gungen eines NReifeiven ! = Dody, nodh einmal gurisk um hallifchen
Martee! - ©.33 Cann er in Der aBele nicht begreifen, marum ber vothe
Thurm voth eific, daer poch ‘griin ausfebe.  Heryliche Cinfalt ! die man
cigentlich nue von dem Fleinen rojdbrigen Toffel, Den ber licbe Bater jum
erflenmale mit in bie ©tabt bringt, erwarten folice! SHatte dody Der gute
Bemerfer nut den erften beften Staupenbruder auf dem Martre gefragt,
warum biefer Thurm e vOLHE piege ? Der winde ipm gleich Husbunt

gegeben fabes

RKirhthlive die Strdufer ‘ab,

16.

Die Heleidigenditen Grobheiten und {ajterungen aber find biejenigen, wel:
de bdie fhwarze faune Des 98, im jehnten Bricfe uber die Gintohner von
$Halle augfductets San fennt den Oeift, die Cinfichten , ben Charakger
des Deifenden , und feinen giftigen Hah gegen Halle, {chon gu gut, wm fid)
fiber feinen Eleinen Frevel (ehr gu euntubigen 3 ingwifchen muf er bod) nich
fo gany ungelichtige wegfomumen. ey will feiner Orbnung folgen; bod) aber
wur dag BVorguglichfte ausheben, -- Daf Halle in Anfehung per Dtabrung f{o-
wobl, als ber Crleuchtung und Berfeinerung , ber 1Iniverfitds, -~ in An:
{ebung der Judht uubd Ordniing aber der ®arnifon ~- viel ju verdanfen Habe,
ift gany unldugbar,  Abet darum fagen: ,, Halle wicbe eine Tiifteney feyn,
wenn feine Univerfitd da ware, und Fucht und Ordnung mugiten {chiin:
den, wenn die Garnifon weggenommen witde,, (@.x75;) .- bas fonnte
nue fold) ein unbefonnener Slingling. -- Manufabtuven follen gar nidyt Hier
Bortreflich ! -.«iman fefe wovieBt blos, was. der B, felbft &, 443

fagt

fepn,
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fage: 5 Auf den DWerlinfhen Wollmarte Fommen die Fabritanteu baufen:
weife.  Defonders find ihrer aus. Halle immer an 15 bis 20 da,, . Gany
uneingefchrantt feke er fin:,, die Handwerfer bringen ibre Kunft nur febr
ins Mictelmdgige; frepe Kinfte fheinen in Halle niche wopnen ju wollen, ,, --
Gany allgemein und daber duferft ehrentiibrig, it ber Saf, S, 176.
»» Der Bliger vevftehe die Kunft meifterlich, den Studenten ju beteigen, , €s
fann fepn, Daf s von einigen feider! wabr ift; aber mufite davum eine
ganye Stade flic einen Wohnfif niedriger Veteiiger erfldre werden? - Die
Cebensart in Halle, wenn man darunter die wolfeilen Preife der febens:
mittel verfiefe, (o er, . 176, Dagegen gefdlle ifm bie Sebensare, die
im Umgange, SKoftume, Ceremoniel und eingefiipeten Deforum beftepr,
gar niht *), Saa77f. Daift feiner Bemerbung nach, in Halle Leine
wapre Aetigleic, Lein offenes freies Wefen, Feine froundichafeliche Sufammens
funft; ba ift louter Jwang, lauter- Eleinftddeifches Wefen.  Die Ceveauy(ife
und Nichtevfche Jamilie, befonders bie erfiere, madjen eine Ausnafme,
Das ift e8 aber auch Alled. —  €s ift gany jum Erftaunen, mie welcher
frechen Bramarbasftien der wifte ungejogene Mann foldye Beleidigungen ofne
alle Umtdnde (o, Offentlich binfagen fann,  Die beiven wirdigen und gefchmact:
vollen J}dufer, der Ridyeerfche und Seveaupfhe, verdienen gang die Achtung, in
ber fie ftefen; aber -- Dem Herrn NReifenden fey’s jur Nacriche gefagt ! -
fie baben fein $ob nidht nur nidyt ndehig, fonbern verbitten es fo gar aufs
Kinftige, befonders, wenn fie es auf Unfoften der {ibrigen Familien ethalten
follen, @s giebe Dier dev Haufer, in denen wafre Elegan, freie und offene
: Hoflich=

*) Tenn ev doch nidyt ismivier den Weeth der Dinge darnadh beftinmte, ba fie ibm
gefallen’, ober mififallen! Das enticheidet ja gang und gar nichs.




HoflichFeie, freundihafeliche, aufrichtige Aetigheie des Umgangs Berefehe ..
uehreve, als der' Deifende weig, oder wiffen will - oder wiffen Fann, weir
ev Felnen Jutritt ju denfelben gehabt hat. Das feveaurfhe Hoyg ift
febe Doflich und gajtfren,  Unfer Heifender ward in demfelben bebanne , unp
ging vermuthlidh) gureilen mit woblgefactigrem Magen aus demfelben nach
Daufe.  Sonft atte er ficher fein f0b, fo gegrimdet es ift , jurlit bebalten,
Solite e wicder Herommen *): - ifr Familien von Halle, idh bigee €udh,
fo verfucht es, und gebt dem Mianne jut effen! Denn variber beblage o fich
eben &, 178, baf freundfchafeliche Bewicchungen fo felten finp, DBielleiche
fchreibe er dann niche mepe foldhe Sottifen bin : daff man fich Bier vor sebn

© Hr des Morgens mitffe anmelden laffen -~ Daf die fieifgeputiten Damen .

6 Upr o Plug wieber von einander gefien, als fie gefommen mwaren .. daf,
wenn einer ein Abendeflen giebe, er die Gerichte feinen g barn erydfle .
bafi die Hallenfer gern mebr Aufroand madyeen, wenq fie e8 ausflibren Eonn:
ten (©. 179.) ¢ alle diefe Ungejogenheiten feyreibe ¢y vielleicht niche wieder in
bie Woelt, wenn ifr durd) Speife und Trant feine RNepyen ftdet, --  Das
fshone Gefchlecht in Halle mup idm audy gar nigye fo redyt nach WBiirden
Degegnet feyn; Denn er hege gegen daffelbe einen unverfohnlichen Haf. Sicbe Rin-
ber! fend ja Binfrig gegen ben Sann, wenn er wieber herfommen follte, freund-
ficher, ob er fchon eine flarfe Portion von Unleidlidiem Haben magy .. @, 178,
fage ex in feinem gewdynlichen fohen und breifien Tone: , e fenne Foine neu:

gievi=

D) s):f:au muf aufpaffen ! MWenn ein leichenblaffer,. ohumachtiger Dann aus dep
Scymeerfivage gefahren Eomme, am Kronpringen abfieigt, und ein halbes Quare

Ycht und viergiger fodert; der iff's!
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gierigere und babey medifantere. Menfihenfinder, als bdie mehreften *)
Sdydnen in Halle,,, Neugierde und Mebdifance wobnen nidye blos bey dem 1eib-
fichen Gefchlechte, nicht blos in $Halle; fie wobnen allenthalben in dev Lelt,
Neugierige und medifante Jinglinge (aud reifende!) und mdbd)en, Mdn-
ner und Damen, gieht s in allen Seddten. Daf fich Halle in biefer AB-
fidht ausseichnen foll, gefore ju den abfichlichen Medifancen des Bemerfers.

17

RQoncerfe follen eine Nariede in Halle fewn , ©. 178, Da doch feit
geraumer Jeif, menigfiens den QBinter Hindurd), Here @c_Eretdr FBejnmann
alle Sonnabende einer fehr sablreichen Sefelljhaft von Mufitliebhabern Kone
cert giebt ; twoju feit 2 Jabren nod) das gefommen ift, weldhes Herr Mufif:
direfor Thrf ebenfalls wddjentlich bisher gebalten bat : Hduslicher Eleinerer Mur
fitoergniigungen nidyt ju gedenfen. -- Vey Eelegenbeit ber Balle fagt eben
per- Mann, der S. 47. den Herrn Gtudenten den Ruhm  der SittfamPeit
und Artigleit jugeftanden Batte, in verdndertem grobem Tone : ), die ungejoges
nen Heren Studenten verderben das Bergniigen der Bdlle fo oft, dafi cinem
grauen modyte , Dinjugeher., Er fupre Deweife, b’ e folde JInjurien
fdreibe, -- Bon S, 179, anmwill er gar cing Ehovafteriftif der Hallen-
for entwerfen, WWenn er doch foldye Arbeiten unverfucht liehe! Gine Charakreriftit

ver Halloren (wie e es &S,185, nennt) ju machen, daju onnte fein Pinfel
allens

*) Ginmal fie allemal fen e2 gefagt, daf durdy die feynfollenden Milderunger
mebrentbeils , gusftentbeils, b dergleichen, die Grobheiten und Beleidiguns
gen bed Berfaffers, bie dody im Grunde gange Gefellichaften wud Klaffen treffen,

gar nicht entichulbigt wseeven,
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allenfallg nody fein-genug fegn? - Buerft &S. 180, mieber eimr Ausfall auf
das Hallijhe Frauengimmer, einer Dev gribfien und unverfhamsefien im gangen
Bude, ,, Schineit, fage et ey bey dem Grauengimmer nidhe ju fuchen.:
es jebe gemofniicher TWeife fbr gelb aus 5 und woher diefed Fahlgelbe
im Gefichte Fomme , moge ¢v nidht ccrathen.,, Mic ift es villig ups
Begreifiich, wie ein Menfdy die Stien paben fann, foldhe ungejogene rirf:
lidh injuritfe Sottifen dffentlich prucden ju laffen. Scones, blihendes Frauens
simmer ift in Halle fo gut, als in andepn ©tddten.  Nue-muf es den Stoly

bes Deifenden, Der etwas subringlich ju eyt und fir einen Erobeper gelten
n- fdeint, ouf irgend cine re beleibigt Dabens und Bier ifi benn bie

ju wolle :
Nadye, die elenbeffe Radpe bafur! - Hicranf tadelt er die Spradhe der
Hallenfer, old unangenefm , roeil fie die Enbigungen dev Wivter yu fehr gies

fen und_ {dleppers Sdon S, 33. Datte ex von dem das Ofr beleigenden
Qone ber Hallenfer geredets Den Beroeis diefer Werleumbdung nimme er {ehe
ffarfiinnig und philoforifd nidyt von ben feinern Bewohnern,,, foudern Hon
pem gemeinen Manne et Als ob biefer in irgend einer Stadt Deutfehs
lanbg fdyon unbd. vegelmafis joeache : Cr fage von Ballijchen Wortern.
Sn jeber Proving und ©tadt Bat der grofe Haufe gewiffe eigenthiis
1an Eonnte eben fo gut cine Sifte von berlinijden, e G

liche W3buger ; und W :
burgi fchen, dresdenfchen Boetern, als von Dallifchen, fammeln,  Aber der

© 93, mufte alles jufommenraffen, um bie Stabt Halle u Hd0nen,  Auch die

Tradht muf herbengesogen werbens Das gute Jrauenjimmer (wie ev fagt)
tieb¢ bie Declinifhen Mobden,  Und warum foll es bas nidyt thun? $iebt eewa
bas Sra;enaimmer anderer Stadte die berliniffen Moden nicht? -~ Aber
niches felefameres will er gefeben Daben, als eine Bisegerfrau am Sonntage,
Selefam tomms cinem Alles vor, woran man nidye gewdhne ifts unb jeve

o Ciabe
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Stadt Hat fiir die Blirgerfrauen ifre eigenen Moden.  Alfo Ponnce der B
feinen Wi bier immer ungefoltert loffen, -- S.181. werden o angefehene
Grdvee auf cinmal beleidige. ,, Die Hallenfer , fagt e, find ywar nidhe gang
grob, aber fie gleichen doch) den TMagdeburgern, , - Auf die Ave follte man
faft denfen, unfer Reifender waive felbft ein Hallenfer,  Aber es rodve doch
¢in wenig ju arg, wenn er gegen feine eigne BVatrftadt fo HAmifdh dachee?
Nein! das fann nidt feyn, - Ev weis ja niche, warum der rothe THurm
voth beipt. - Dody, der Vereis von dev Grobheic ver Hallenfer! ,, Man
biere nur einer Handwerbsfrau auf dem Marbre mit ldchelndem Muche ju wes
tig fie ibre Waare, fo ertdnen gar bald die lauteften Schimpfivderer, , S
¢8 moglich, fo fhamlos ju Migen? -~ und, wenn’s wabr wdrve, daraus den
€havatter der Hallenfer'1iberhaupt ju machen? -, BVorureheile, Aberglan:
be, Digotterie, Kopfhdngerey Baben dutreh gang Holle ihre Wobnung
aufgefdhlagen, , - Das ift flacf gefprochen.  Und die Beweife? -- , Der ge:

‘meine futhevaner fieht den Neformivten fdyief fiber die Schulter an, , Das

fann gueilen und von einigen gefdheen; ja, e fann.fich aud) wobl der
umgerehree Fall manchmal ereignen, ~ Aber follte s fonft nirgends Beifpicle
Diefer Avt geben, als in Halle? LWeiter : ,, fie Halten viel auf Gefpenfter u, f. v,
fie fingen Tifdh> Morgen: und Abendlieder, obne oft ju wiffen, was fie fina
gen.,  Gerade, als ob das fonft auf Feine Stade weiter pafite T Und ift
es benn auch wun fo ohne alleAusnahme von Halle wabr?

A ISv

Mie vem Neligionsivefen endlich und der Cryichung in Halle if
unfee Neifender gar niche gufricden.  Denn in den beiven Puntten will dag
Rann:
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Manndhen immer einen grofien Defornmator vorftellen,  Ale biefen rechfertige
ev fidh), inbem ev e8 ©.182. tabelt, ,,Daf die Todyter mebhr ju guter Koches
vep, jum Spinnen und Ndben, alg ju feimer Avtigleit angefihre werben, ,
Sat der Mann bas wirtlich wadpend und nidyern gefdhrieben? -- S, 183,
¢in never Ausfall auf bie Geiftlichen! — €r Dat einige {dhledjce Predigten, und
fdylecht geraplce Gefinge gebore s es werden ihm allu viele ieder in ben
Qirchen gefungen: fo[glid) taugt der Gottesdienft in Halle nidhts. Ein
Sluf, bes grofien, afles umfaffenben Geiftes vollfommen wiidig! - Ein fole
cher Deformator patte ticfer einbringen folen ! -~ Der Privateryichung
giebe er Mechanifimus, Steifigheit und Jwang Schuld, und vermife dabey
pag offne, munre Wefen der Kinder, &, 184, Der Madytfprudh ift ges
¢han ! Aber Der Beoeis? - Hier ift er: , Vafedoty wird nod) nidht o
geadtet, alé et follte,,, €8 giebe alfo benn wobl feine wafre, fdhone, edle
Gryichung , wenn fie nicht 1) Bofedow’s Manier jugeichnitten ift? --

19,

Hucy bie Accigoifitatorelt am Thore befommen noch julelt S. 194
ifren detben feviten. Gie follen die gribfien eute in gany Deutichland fenn,
und ihre Pfliche augenfd)ein[id) fiberereiben,  Aber idh Eann es breift. verfichern,
baf alle Jrembde, pie ju uné nady Halle Pommen, fid) duferft ju verwundern
pflegen, wie man poch ausmwdrtig vom WBifitiven in Halle fo ubertrichene BVee
fchreibungen maden onne! Dod) der Reifende mufite ja Steff, Halle yu
perlaftern, faben, ev modyte Herformmen, 1o er wollte. Daber v S. 213,
fogar an den armen Strafenlaternen feinen Srevel auslafe, und fich befchroerr,
Daff e pabey, nid)e Habe feben fonnen, und faft Hals und Beine gebrochen Habe,
Daran muften ¢ben night Die Saternen Sculd fegn ! o o

A5 3 20,
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Nun nodh u den Schulen in Halle! von denen (nebft dem Fifcherfteden
bey Redllwif) ber achte und neunte Brief fandelt.  Der Reifenve pat,
~ e fey, aus welhem Grunde es wolle, gany fihtbar *) ben grofen Plan
im Kopfe, das [utherifche Symnafium , und bves FWaifenHaus juftiyen,
unb dagegen das veformivte Gymnafium ju Geben, Sreoly genug ift er
bagu, ju glauben , baf er nun durd) fein Budh ben beiden erflen Schulen
ben ©araus gefpielt., und die lefitere gros und bllifend gemadyt fabe, Cs
befteht ywifden Dem reformitten und lutherifthen Gymnafum, und ten Sefrevn
beider Sculen, das freundfchaftlichte Bernehmen: und diefe Eintracht wird
burd) jene PareheilichPeit des Bemerfers niche im Mindeften geftbee werden;
inbem bas Tutherifche Gymnafium ‘eben o wenig von ben $dfterungen bes
Reifenden feinen Umftury beflivcheer, als das reformirte von deffen €me
pfeblung feinen Flov erwartet,  Welches ihm Hiermic im Namen Beidey
Schulen bieﬁﬂfreunblidm befannt gemache wird ! Aber jur Sache! - Affes,
was nur. der offenbarfie Haf und Werleumbdungsdgeift Bofis auftaffen,
vergrofiern , ober erbidyten Fann, um bas lutherifthe Gymnafium 3 verld
ftern, ba§ ift auf 3 Geiten jufammengedrangt,  Er will, fagt er fehr i,
Gig, bem Alter ben Dang laffen; baber redet er vom Stadtgymnafium

und LWaifenhaufe suerf, --

:l'

€rft mup vas Gebiude des Gymnafiums cin Gegenftand feiner faue

me feon, &, 143, €r bar nodh fein grofies Gcbaude gefeben , mweldyes
bom

*) Man febe 3. B, den Shlnfves gten Briefes!
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bem Auge fo unangenehm wdve, und fo viel Degoutantes Hatte, -- Ein Ge:
baude, bdas wabricheinlich im 13¢en ober r4ten Jahrbundere gebauet worben,
und obendrein ein Franjisfanerflofter gewefen ift -- wer fann bey gefunder
Bernunft verlangen , bdaf biefes im Gefchmacte des 1ten Jahrhunberts feyn
foll2 Und ift eine Schule davum weniger werth, weil fie in einem fo alten
®ebaude ihren Toohnfis bat ? TWiv Haben febr beriifmte Sculen, bie nide
Beffer fogiert find, Bubem enthdle unfer Gebiude, bey feinem fchlechren
Acuferlichen , dennoc) inwendig die fhonften und bequemfien Eoofrungen
flie Sehrer und Scholarens und bat babey eine ;febr angenehme Sage.  Auf
ciner ftillen abgelegenen HOhe der Stadt, von einfamen inden und grinens
pen Gdrten umgeben , ragt diefer Tohnplaf ber rubigen Mufen, (Dlede
und recht, aber eprmoitdig empet, .- Jm Kreuggange Bat fid) der grofe
Geift aefiwcytet, S.343: Jch Lann ihm niches Befferes rathen, als baf er,
foll” ev. toieber perfommen, aus Ddemfelben  wegbleibr, Die- UnreinfichPels,
welche er Darinn gefpluct Haben will, ift {dhrerlich anderswo, als in feiner
Ginbiloung, ba; benn €8 witd biefer Gang nebft ven Hbrigen dffentlichen
umen der Sehule wochentlich jweimal durdyaus geveinigt, Seine MNerven
fichen fo im Einflange mi¢ feinet ©chmabfucht, daf jene fehen, fiiblen, ries
dhen miffen, was diefe gern Baben will.  Darum ift aud) das Thor jum
innen Hofe der Sdyule, ungeacheet feiner Hobe und Breite, dem BDemere
fer nur eine Sdhlupfpforte. Darum foll man (welches faft nur ein unglic:
ficher , wit bem Staare bebafteter Menfch behaupten Lann) die Schulgeddns
be nidht efer , 'als bis man im- $ofe ift, feben. - Daf man in cinem
sbaube, toorinnen man unbefanne ift, die immer fuden

Ra

weitlduftigen ©
muf, ift wobl uidyts Befonberess

220




170 : e —
22,

Nad) diefen Nebendingen, bdie aber dom LBerfaffer dennodh ju feiner
Abfiche , das Gymnafium ju verunglimpfen , von einigem Belang qu fegn
fehienen , Eommt e nun auf die Schule feibft.  Daf felbige in dltern RQeiten
in grofierm Rubme geftanden, als in nevern, und nadh und nach *) in
mertlichen RWerfall gerathen ift, das ift gar nidye Bemerfung des NReifenden,
fonbern eine befannte Sadpe.  Diie Urfathen diefes WVerfalls will der Berfaffer
nid¢ entwickeln. € thue davan fefr wobl ; bdenn Dagu gehorte etwas mef,
als flichriges Wigeln. Das Gymnafium blubre, fo lange es DBier die ein-
stoe und erffe Schule war.  Wie leiche ift es, Dieraus den qufern Grund
des erfolgten Werfalls ju folgern? Und wenn das Gymnafium bey den grofien,
wichtigen BVerdnderungen und Berbefferungen im Schul: und Cryiehungsme:
fen, feit dem Anfange diefes Jahrbunderts, bigher immer in feiner alten
Berfaffung Blieh 3 fo glaub” id) ierinn mit Neche die wabre innere Haupt:
quelle feines Werfalls ju entdecten.  Andre Nebenurfachen find §u inbividuell,
als daf i) fie Hier ausfiibren Connte, Dev W. giebt jwar die getinge Auf:
fihe, weldhe ber die Scholaren gebalten werde, jur Urfach an, Allein
gefelt, Daf biefer Borwurf wafr wire; fo wirde fih Urfach und Wies
fung gany verfebre verfalten : Denn in jenen alten Beiten, da das Gymnas
fium in der hochiten Bliithe ftund, Herrfche in Demfelben nod) eine weit grofiere
Sveibeic, als jebt, Aber audh felbft diefer Borwurf ver ju weniger Auffiche
it, unfever Werfaffung nad) , gany ungegrindet,  Ueber das Chor, mwels
dhes im Gymnafium mopne, flire der Refeor die Aufficht; und die fremben
Sdiolaren find in den Wohnungen und Jamilien der Schulbollegen, Singes

fperre

™) ©don vor Gaffers Seiten, und nidst, wie der B. tabut, erfi nachher.
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focert find bie grofiern Shinglinge freilich niche; derin bavauf ESmme g ey Zu-
Cryiebung gewif nicht an: aber deswegen fteben fie dennod) unter pey gebd-
vigen Ordnung der Gefege, -- Sehr ungewafdien unbd bamifch ift das Ureheil
bes Berfoffers S,144. ,, Die Sittenlofigleit der Jugend gebe febr weit, und
man Eann Aeltern uich)t wobl vathen, ifre Sdhne dabin ju {hicken, , Welche

© grobe Beleidigung! Wi deutlich verrdth Dier der Deifende feine boshaften

Abfichten! — SittenlofigPeit will viel fagen! nody bagu foeitgehende! Wer
biefe wenigfiens unfern ifigen Sllern Schuld giche, der ift der ungerechs
tefte RNichter, Dem Chove (biefers gemeiniglich fo ver|dyricenen Theile der
Sdyulen) gebe id) das freudige, mwalre Beugnis, baf Pein eingiger in bem:
felben den Jamen eines Sittenlojen ober Aus(hoeifenden verdient. S5 Be-
ftee iBe, bas Fann ich dreift fagen, aus ordentlichen , gefitteten , und, wel-
dhes immerhin cine Seltenbeit feyn mag, fleifigen Shnglingen, Die fibris
gen Scholaven beftdtigen dag Ureheil des Werleumbers eben fo wenig.  Wir
Daben unter unfever freifich nicht gar flarfen Anjahl *) fo gute und Hofrungs:
bolle, ja, id) fann fagen, audh edle und vorerefliche Kinder, daf fich-der
Reifende, wenn er fie bennte, {hamen whrde -- wenn er das anders nod
fann - diefe unglinge fo fehimpflich bebandelt ju Haben. So efwas gerade
3u, obne Prifung und Ueberlegung, in die Ael¢ fchreiben, iff wenigftens -
Eindifther Unoerftand,  Jdh gebe es jur, e8 find juweilen fittenlofe junge
Seute mit unter bier gewefen, und es Pann vielleidht audh Elinfrig nich gang
baran feblen: aber s nenne miv Jemand eine Sdule, wo es nie fittenlofe
Sdiifer gab , wo nie Ereeffe vorgiengen! - Keiner von den fehrern, fefse
per Dieifende veradytlich bingu , fen fonderlich berihme; als o6 man nun
gerabe Sefyriftftellerruhm baben mifie, um ein guter Schulmann u feyn,

Unfere

*) Die fifte unfever Eernenden fieigt gewdhnlich auf 140 = go,
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Unfere Sehule bat, audh in den newern und neuefien Jeiten, Ribglinge aiif
bie Atademie geliefert, auf die fie in aller Abficht fioly ju feyn Urfadse Dat. --
Daf endlich der Verfaffer noch immer jefin Echulbollegen, in jehn Klafjen,
aus dem Drenhaupt auffiihee, da ifrer dech feit pielen Jabren {dyon nur 9 ge-
wefen - ift eine Srucht der grofien Sorgfalt, wowmit ev die Schulen beobadys
tot Daben will,

23

Gefr grof ift nod) ber Frevel des B, gegen en jabrlichen AFtuS,
ber Den 28ften Auguft am Stiftungstage des Gymnafiums bey uns gebal:
ton witd, @ nennt ibn Hobnifh cinen faft Fomifchen Auftrite. Und
warum? ¥Bel das immer, worinn ev gefeiert wird, vom J, 1663 fer, wie
eine Schaublibne eingerichtet ift. HWenn die eben und Dialogen, welche
den APtus ausmachen, tibrigensd ecinen gewiffen. Grad der ®ite in Avbeit
und  Ausfhbrung Baben: fo ift es boch cine erbarmliche Schwadhheit
yont einem fo ftarfen Geifte, fid) an den Eleinen Mmftand ju flofen , daf fie,
wie aud) in mandhen andern Schulen gefchieht , auf einem Eleinen , daben
aber gany artigen Theater gebalten werden; und baf die Mufif, bie nun
einmal damit verbunben ift, fich in einer Are von Orchefler befindet, m
diefes Theaters willen, den beleidigenden Jufal ju machen, dap der Har:
lefin noch fehle, ift duferft elend und findifth, Sellte der Here B, i
unferer Ndbe feyn, fo bitten wiv ihn gany ergebenft, uns die Ehre ju erreis
fen, und diesmal den Glany unferer Redlbung durc) feine Gegenwart ju
erhdBens vielleicht (afe fich dem Mangel des Harleking abelfen, - Noch

macht bev 9B, bie Anmerfung , baf alle Worhange jugejogen find, bis ber
Abgus
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Attus angeht. Borhange Haben die Fenfier bes Jinumers. nidhe; wopl aber faden,
welche: nody- daju, um der Kublung roillen, offen frehen, bis de Afeus
ewbfnet witd,  Die Karcffen berer Heren Stubenten. mit bem {honen Gles
fdhlechte, die bew Wi nody jur Berleumbung: diefes APtus Herbengieht, wdven
digentlich flir ben AFtud felbft fein vernimfriger Borwurf, wenn es fichy
audy witklich bdamit gany unb alfemal fo verbielte, wie ¢ bes Mannes
Uebertreibtun(t vorfielle; meldhes aber ju feinen gewdfnlichen Mebifancen ges
porr,  Der Aftus 3iehe allejeit eine jalreiche und gldngenbe Berfammlung
von ubbtern Derbens o, daf wir feit einigen Jobren wegen ber Enge un:
fers Horfaales Billees 'auggeben miffen.  Sn einem fo gebriicft vollen Simmen
gonnen fich leiche: Eleine Borfalle exeignen 5 beswegen aber ift bennodh, in
ben leteen Jalren befonders.,. die Orbnung und Stille bey unferm Altug
beunbernswiirdig geefen, und burdy bie SHerrn Studenten, weldyes idh
riifmenb bejeuge, vielmebe befrbert als geftbrt worden.  Wegen des Aufe
ftanbes indeffen, Der mit dem Aufbrudye einer fo grofen BVerfammlung noth:
wenbig verbunben ift, wird don feit einigen_ Sabren Dbas fied, JNun dan-
Fet alle @ott!, nicht mehr jum Befdhluffe gefungen; daber der Reifende bie
febr Gamifche Anmerfung, diefes ied. betreffend, Ddtte erfpaten fonnen,

24.

Das FWaifenhaus, diefe woplthdtige und. ehrmindige Anfialt , aus
veren Schoofe fhon fo viele grofe, mwadere,  gefdictte Mdnner, fo viele
rechtfchaffene Diener bder Religion und des Staats ausgegangen find --- beffen
gtuf fich nody fiber dag Cap hiraus (f. S.239.) erfivectt ~ muf dennodh
auch bie Ditterfeie diefes NReifenden exfabren.  Jch denPe aber, s foll vor

Db ifm
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ifm wofl {ichen Gleiben? - Befonders Hat et &S.153.7  bey Crwafhnung
gemiffer jugendlicher Sinden , die auf dem Weifenhaufe , tvie ev fage,
mefr, alg auf andern Schulen, fevrfehen, ficher die bfiche, die Aeltern
von demfelben guricE gu fdhrecfen. €8 Haben wobl Ddie Worgefeften
aller Schulen Urfache, in Abfiche jener BVerfiiprungen , iber ihre Jugend mit
treuer Sorgfalt ju wachen: unbd yoermn die Aufficht auf dem Waifenhaufe immer
ter Berfaffung gemds gefiibre wird; fo 166 fich, aud) bey ber TMenge der
sufamimen wofnenden, viel Bbfes verhindern und ausrotten. - &, 155 nennt
et bas Worlefen im Speifefaale eine widerfinnige Gerohrrheit, teil die Hun:
atigen Gffer, wie er fage, nicht gugleich auf die geiftliche Speife Acht Habers
Fonmen.  LWeis ev denn nichts von den Aroafernn der Sriechen wtd Romer ?
War das nicht auch) Speife file den Geift ? Folglich ift im Algemeinen
ben folchem BVorlefen garnichts Wiberfinniges abgufehn. —  Als Neformator
tavelt o ©. 156. Die dftern Bevanderungen der fefrer, und die Lehrmethode,
aber-nur fo in feinem Nicytertone, ofne WVeftimmung, ofre Swuinde , ofne
beffere Vorfthidge. = Ben dan Vorwurfe wmegen gu gevinger Befohnung der
teprer hatte.cr bas fehr weislidh eingefiipree Honovavium uiche vergeffen follen,
welche beforiders Die tehrer dev pobern Kiaffen echaltenr , und vas fich-Fueilen
auf 4o Thaler jafelich erfivectt.  Jnfpefroven, wie e fie ©. 157. befchreite,
Fann o8 gegeben Gabens Denn welches Ame in Der Welt ift , bey aller Fiirforge
ber Dbern, immer gany WwHrdig befest? — aber es haben anch gu viele recyes
fchaffente, toiicbige und gelefree TManner.*) tiefe Stellen befleidet , als daf
fich ber . biefe Lngezogenfeit, rwomit e im Grunbde bie Jnfpefeoren fibers
Brupt verdchelich machen will, Gatce erlauben follen.  E6en das gilt von der
dlbernen Stelle won den fo genannten Waifenhdufern, S, s1. bie redy

gefliffents

*) N nenne Bier nur den D. Baumgarten, Den Heven Profeffor Sreylingbaufer
‘en Heeen Paftor Sinede in Dobenthuem (meinen Lehrer), den Herrn .
Yitte, den Heren Miffionaring Konig.
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Berleumbdung absielt. Die vielen wwiirdigen und
wacern junigen SManner, die ¢ im Waifenhaufe giebt, follten fIbf fir die, die
ber B. bier fchifdert, Schonung auswirferr. = Sm allerleichtfiunigften und
unattigften Tone aber vedet Der Bemerfer von der Gottedverehrung auf dem
Whaifenhoufe, S. 158 b wenn {elbige aud) wirflich fo verfehrt ware, als
et fie mit feinen Uebertreibungent 11nb$crgr6ﬂevungen3 voftelft; fo ware ev doch
ficher der Miann nicht , per bariiber §u urtheilen Defugnis, Fabigkeit und
sfByrbe genug Hacte.

gefliffenelich” auf Spott und

250

Bey dem Fifcherftechen ju RKedllwib Ceine fonderbare Selegenfeit!) lerniteer
sen toiiedigen Hrm. Profeffor Muefinna fenrens und bas madhe den Uebets
gang sum veformivten Gymnafium.  Im Gangen empfielt und viihme ‘er
felbiges gwar 3 doch Dleiben die Grinnerungen des Neformators nicht aufert,
Pefonders ift der veradheliche Seitenblist auf den Hrn, Refror Wthenftidt S.171.

oom B, viilig angemeffen.

26.

Dody, id) gehe yu angenefmern Joeen fort, nubd theile det ofRelt die froz

Ben SHofoungen mit , deen Morgenfchimmer anjest nnferm ©ymnafium el
ne nene Cpoche verpeift. Daf diefes in der Lehre und gangen Berfaffung
grofier Betbefferung fabig unb bediirftig fey, fahen bie Bevehrungsmwiicdigen
Ofuffelr deffelben Iangft, und frugen mic daber vor einem Jabre §0 wiederholter
Salen auf,  einen Verbefferungsplan file unfre Schule aufgufesen.  Jchents
warf denfelben mit aller Sorgfalt, nach bem Maafe meiner Kemeniffe und
gcﬁunmdten Erfafrungen, legte ipn juerft meinen Mmegbriidern vor, nubte
ifre frcunbfd)afrlid).cn Grinnerungen, und ubergab ifhn darauf ben CRGtern
per Schule. Ste nahmen ibn giitig auf, und dachten Sedanfen’der BVaters
forge fite pas Symnafium. Mein evfter Tunfch war die Anftellung sweence
Kollg




s i

176
Rollaboratoren obet gefehickten Kandidaten, als- aufevordentlicher tefrer, aug
en Guinden, dieich im evflen Stilcke des Schulfreundes. bewihre Hacte. Nach
erfolgtem Abfterben eines Schulfollegen hat dafer das Hod)lbbl. Scholarchen:
Follegium aud) die neunte ovbentliche tehuftelle eingesogen , und befehloffer,
ven adyt ovdentlichen fehrern pweew Kollaberatorer an die eite ju flellen ;
welche auch goifchen. teft und Michaelis vorgefchlagen und beftellet werden (ufs
fen.  Die fibrigen BVorfhlage in meinew Dlage betreffen cheils die verfchiedes
nien Kurfus der Schulwiffenfchaften, becen_'l[bfonbcrung ¢ Ybeheilung und Ve
fettung —  theil8 fefrftunber, feprbiicher , febrmethode und Kfaffenbefesung -
theils neue eingufiihrende Untevrichte = theils Crzichung, Difciplin, und Gufere *
Oronung ~ theifs endlich die Sottesverehrung. Nach) dem Sefefie der Kiugs
peit, nidhes gu Wbereilen, werben wiv auf Midhaclis nur erft einige wenige
beputfame Forefchricee thun.  Bermuthlich werden diefelben in Ginfithrung det
Mathematit , Phfi€ und Qeichenfunft — in Ubfonderung der griechifchen und
frangdfifchen Kfaffen — in Cinfilhrung andever fehebitcher, Befonders: in dew
theologifchen Klaffenn = in Berbefferung der: Sottesverehrung ~ in genatiern
Beftimmungen der Ordbuung und beftandigen Aufjicht — beftehen. Bon allem
Boffe i) tm. gten Stijcke des Schulfreundes nach dem Deuen. Jahre der Weft
Mehretes anfindigen ju Fonnen. - Die vaterfichfte und weifefte Fiirforge un-
ferev erehrungstoerthen Heven Scholardyen, fiv die Jhnen unfer Symnas
finm danfen wird, fo lang es bihe, fir die unfre Stadt trfache Hhaben wird,
au Beten: ert, fie find 8 wertl, dag du ihnen deine Gnade erseigeft; denn
fie haben unfec VolE lich, und diefe Schule haben fie unsd evbauet!,, -
diefe Girforge richtet uns gu dev frobeften Hofuung auf, daf der Wllgitige derr
Flov einer o alten Schule wieder herftellen und evhalter werde. - Ky gebe mir
bie €fre, gu der morgenden Feier ifres 214ten Stiftungstages, die gencigre
Segenwoart Bornehmer Gdnner und Edler Jveunde, gehorfamft und erges
benft zu ecbittern. £

I

D, U den 29ften Auguft 1779,
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evangc[ird)lutt)evi{d)cn Symnafium,
den gofen Auguft 1779

Yofann Heiuvidy Doniel von Hundt , aué Halle (Eindor),
Rarl Fricoricy Kihnel, aus thbejiin (Marein’),
Grigbrich Benjomin Egoner , oné SHatle (Witkiam),
Rarl Auguft Oddfe, aus dem Magded, (Couard),
Fievrith Giottlnd Neuboff, aus I)aﬂ;t( AWmint), und
repfi 8 effon) , bel ooy €
\Sobﬁ?e%g%fgg&ﬁ $iten D%ergr}&tge)n/s.&m@m ki
Sopann Ehriftopd Goldborn, aus den Magoebungifchen, Sefingt die Schoe
pfungy n-freies Poefie.
Sopann Ehriffoph Thramer, aus Cufust, entwicft das Bild der- wahren
Sreude, in cinem ungebuubdencn Sevichte.

Katl Auguft Feldmann, aus Salle { Phifibert) ,
Auguft, Heinvich Scharve, aus Halfe Kamifl) ,
Sofann Chriftian Kokeris, aus Halle(Watfon ),
Sopaun Ehriftian Binkler, aus dem Mansfeld. (Nichard ), und
Sopann Karl Braune, aus Hafle (Orgon ), bevathfchlagen fid) tiber
ihe Eunftige Beftimmung. :
Burdhart Srievrich Elias SehSnlebenn , aus Sachfen, beftimme den DBegriff
¢ines wabren Sreundes, deutfh. - -
gmbrid; Auguft WWitheln Fervinand Sifcher, aus Wettin, deFlamict ein freies
Sedicht iber Die verfchiedenen UBege sur UnfterblichEeit,
Kat! Sotelod Reufdher, aus Halle(v, Ehrenfdhild),,

Karl Wilhetm Senff , aus Sadyfen (Medon),
; Kard




RKarl Heinrieh Sotelied Kithling, aus Halle' Cv. Mavsvolt ),

Sobann Traugote feberecht Fubvmann, aus Bernburg (v, Hohene
fels),

Sricorich Wilhelm LiesFau, aus Glaucha (fandheim),

Sohann Chriftian Tuhrmann, aus Magdeburg (Notben), und

Sobann Chriftian Lemme , aus Halle (Anton) , fudyen die Voryige
Des Jriedens vorguftellem,

Sohann Wilhelm Daniel, aus Halle, feiert Den Tefchenfchen Frieden, in um
gebundener  Poefie.

Qohann Ehriftoph Soldhorn,’ aus dem’ Magdeb, (Sommer ),
Qofann Chriftoph Thedmer, aus Crfure (Sabel),

Brictrich Salomo Liebener , aus Altencode (Maller),

Burchare Fricvrich Clias Schdnleben, aus Sachien (Schlan),
Sopann Chriftoph Graf , aus Baugen (Sriining),
JopannrChriftoph Ulridy, aus fobejiin (Frang),

DBenjamin FTrangott Kalifch, aus vem Anbaltifchen  Freimann),
Qofias MNathanael Kalifch, aus dem Anhale. (Freimann b jiing.),
Fohann Wilhelm Daniel, aus Halle (v. tifienfeld),

Qobann Karl Ebert , aus Halle ( Himbera),

Karl Heinvich Soteliecd Kuhling, aus Halle (Avolph ),

RKar! Sorttlod Reufcher, aus Halle(Wilheln ) ,

Srievrich Auguft Wilheln Feevinand Fifdyer, aus Wettin( Sommer)
Ehriftoph Preufer, aus Thiivingen (v. filienfeld),

Chriftian Sotetieb Reifiger, aus Churfachfen (Fucker’),

Georg Fricvrich Karl Wolfram , aus Nebra (Philipp ),

Chriftoph Noft, aus Thivingen (Chriftoph) und

RKarl Wilhelm Ferdinand Sepffarve, aus Nordhaufen (Katl), fudjen

Die Freude ber eben Diefen Frieden ausjudbmicten. Worauf
Sobann Wilhelm Daniel der Verfammiung filr geneigte Segens
sart den fchuldigen Danf abftattet.

S)éunb:




RAundgefang

jum letten Dialog

©ey willfommen, Dolber  Fricde !

Won® und  Heil fihef du  uriic.
Freude tont in  unferm  Siede !

OV wiv fiblen gang dein Sk

Dir baudt fife  Balfamdifte

Nad) dem Donner Deutfhlands  Flur ;
Dir  {eigt durd) entwdlfte Hifte

faut bas Danflicd ber DNatur,

Sn den Schatten  fhiller  fauben
LWohnet Ruh und Sicherheit ¢

Unter  purpureothen  Zrauben
Sdhfummert die Buftiedenpeit.

Selverdter ruécn -  Sideln  fchallen
Durd) a8  fegenvolle Feld :
Sdnicter _jauchgen 5 Aehren  fallen ;

Sarbenr  werden  aufgeftelle.
itfern




Unfern Sriedrich ,  ymfernt Bater ,
Rebnet  Seiner Grbge fohn,

Fuicbe , D fchenfft unferm  WBater
Ruhigs Altee oufdem  Throt.

GBon bden Hitten , - vou  en Throne,
fof Den Krieg auf ewig fliefn !

faff Die Gin{trad)t bey uns . wwobnern 1
Sicdensfinfte ben uns bhihm,




Der @c@ulfrennb

Siebente Abbandlung

o w el dheecr
eine
ben 3often Auguff 1779
ier bes

Texrite colorchecker FVSEH

ungﬁtagcﬁ

b u n g
nd ergebengt
dbiget ;

David Sani

o A 8 2

Halle, bey Hendel




	Der Schulfreund
	Mit welcher eine den 30sten August 1779 zur Feier des 214ten Stiftungstages des evangelischlutherischen Gymnasiums zu haltende Redübung gehorsamst und ergebenst ankündiget M. Christian David Jani Conrektor
	Titelblatt
	 - 
	 - 

	[Siebente Abhandlung]
	 - 
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176

	Redeübung im evangelischlutherischen Gymnasium, den 30sten August 1779.
	 - 
	 - 

	Rundgesang zum letzten Dialog.
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Colorchecker]




